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Medizin des Alterns und des alten Menschen (7M1620-7M1623) und 
Pharmakologie “Der multimorbide Patient”  (7M1626) 
 

Nummer der 

Lehrveranstalt

ung 

 T itel der Lehrveranstaltung 
Gesamt-
s tunden 

ANWESENHEITS
-PFLICHT 

ERLAUBTE 
FEHLZEIT 

Geriatrics 

Medizin des Alterns und des alten Menschen 
(Geriatrie) 

16   

7M1620  
Lec ture in geriatrics   

Vorlesung: Geriatrie 
   4 NEIN --- 

7M1621  
Seminar in geriatrics 
Seminar: Geriat rie 

   3 NEIN --- 

7M1622  
Exercises in geriatrics 

Übung: Geriat rie 
   3 NEIN --- 

7M1623  
bedside-teaching in geriatrics  
Unterricht am Pat ienten: Geriatrie 

   4 JA KEINE 

7M1626  

Seminar: pharmacology „the multimorbid 
pat ient“ 
Seminar: Pharmakologie “Der 
mult imorbide Pat ient” 

   2 JA KEINE 

 
ToR:  

 7M1620-7M1623 und 7M1626:  16 UE / ECTS 
 
Bewertung Theorieschein:  

 Abschlussprüfung (MC-Format) 
 Benotung aus der Abschlussprüfung 

 
Zuordnung zum Leistungsnachweis : 

 7M1620-7M1623: ÄAppO §27 Abs.  1,  Querschnittsbereich Nr.  7  

7M1626:  ÄAppO §27 Abs.  1,  Querschnittsbereich Nr. 9 
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Lehrkoordination: Ines Joos (Dipl.-Soz.) 
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Ines.Joos@med.uni-muenchen.de  
 
Modulsekretariat: Julia Jerkic 
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Information zur Vorlesung Geriatrie 7M1620: 
 
In 2 Doppelstunden zum Thema Medizin des Al terns und des al ten Menschen werden 
folgende wesentl iche Inhal te vermittel t:  demographische Entwicklung,  physiologische 
Al tersveränderungen, Mul timorbidität,  Definition de s  ge r i atr i s chen P a ti ent en,  t y p is che 
Krankheitsmuster,  geriatrisches Assessment,  Aufgaben der Geriatrie,  Demenz,  
Ernährungsprobleme, Pharmakotherapie im Al ter.  
 
Information zum Seminar 7M1621 und zur Übung Geriatrie 7M1622 : 
 
Seminar und Übung:  In je 3 Stunden werden interaktiv die Themenschwerpunkte 
geriatrische Syndrome, Gangstörung und Sturz,  Demenz und Schmerztherapie mit  den 
Studierenden diskutiert. 
Auf freiwilliger Basis wird ab SoSe23 das GerSimTrain angeboten. In diesem Kur s „a l te rn“  
die Studierenden innerhalb von 5 Minuten und müssen dann Alltagsaufgabe n l ös en.  A l les  
mit den Einschränkungen des geriatrischen Menschens . 
 

Information zum Bedside Geriatrie 7M1623: 
 
Der Unterricht am Patienten (3-4 Einzelstunden) erfolgt in Form eines Bedside -Teachings i n  
der geriatrischen Tageskl inik mit den Schwerpunkten Anamneseerhebung,  praktische 
Durchführung des geriatrischen Assessments und Diagnostik geriatrischer Syndrome. 
 
Information zum Pharmakologie-Seminar ‚Der multimorbide Patient’  7M1626: 
 
Dieses Seminar findet für jeden Studierenden einmal ig statt und hat zum Ziel ,  die 
Studierenden für wesentliche kl inische Aspekte der Pharmakologie zu  s e ns ib i l i sier en und 
diese anhand eines Falles zu demonstrieren.  In Kleingruppenarbeit wird auf  In t e r akt io nen 
bzw. Nebenwirkungen der Medikation eingegangen,  es werden Probleme und 
Quanti fizierung der Niereninsuffizienz und damit Änderungen  der Pharmakokinetik 
einzelner Medikamente diskutiert und es wird die Medikation anhand von Leitl inien 
überprüft.  Arzneimittelgabe über die Sonde und die Sensibil isie rung f ür  da s  P r i nzi p  de r  
evidenzbasierten Medizin stehen ebenso im Vordergrund.  
 


